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Oberpräſtdent. 
762. Flugzeugführer und Flugverſuche. 

Der Provinztalrat der Provinz Brandenburg hat 
in feiner Sitzung vom 21. November der Polizei⸗ 
verordnung über den Aufſtieg mit Flugmaſchinen 
vom 1. Oktober d. Js. (Amtsblatt der Regierung 
in Potsdam, Seite 457, der Regierung in Frank; 
furt a. O., Seite 279) zugeſtimmt. 

Potsdum, den 22. November 1910. 

O. P. 20962. Der Oberpräſident. v. Conrad. 
763. Beſtellung eines Weinkontrolleurs. 

Als hauptamtlicher Weinkontrolleur für die Pro⸗ 
vinzen Brandenburg und Poſen mit Ausnahme des 
Landespolizeibezirks Berlin und der Kreiſe Croſſen, 
Züllichau⸗Schwiebus und Bomſt (ſiehe meine Be⸗ 
kanntmachung vom 28. September d. Js. Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung Potsdam Seite 472, 
Frankfurt a. O. Seite 303) iſt der frühere Wein⸗ 
händler Peter Lang in Berlin von der Landwirtſchafts⸗ 
kammer der Provinz Brandenburg angeſtellt und 
ſtaatlich anerkannt worden. 

Potsdam, den 24. November 1910. 


O. P. 22532. Der Oberpräſident. v. Conrad. 
Regierungspräſtdent. 
(Regierung.) 
Polizeiverordnung. 


764. 

Auf Grund der 88 137, 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
und der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 in Ber: 
bindung mit den Beſtimmungen des Geſetzes gegen 
die Verunſtaltung landſchaftlich hervorragender Gegen⸗ 
den vom 2. Juni 1902 (Geſetz S. S. 159) wird mit 
Zustimmung des ee e folgendes verordnet: 


Die Anbringung ſolcher Reklameſchilder und 


ſonſtiger Aufſchriften und Abbildungen, die das | I Bg. 4687. 


Andere Behörden: Polizeiverordnung betr. Schiffsverkehr a. 
Freienwalder Landgraben S. 379. — Augloſung und 
Vernichtung von Rentenbriefen, Zinsſcheineinlöſung S. 379. 
— Lehrerprüſungstermine für 1911 S. 380. 

Perſonalnachrichten: S. 382. — Lehrerſtellen: S. 382. 

Nichtamtliches: Verwaltungsbericht d. Waiſenanſtalt Klein⸗ 
Glienicke S. 382. — Wegeeinziehung S. 382. 


Landſchaftsbild verunzteren, iſt im Kreiſe Züllichau⸗ 
Schwiebus außerhalb der geſchloſſenen Oriſchaften 
auf beiden Seiten der nachbenannten Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken, bis auf eine Entfernung von je 300 m 
vom Bahnkörper ab gerechnet, verboten: 

a) auf der Strecke Bentſchen— Rothenburg a. Oder, 

b) auf der Strecke Bentſchen—Reppen, 

o) auf der Strecke Züllichau —Wollſtein, 

d) auf der Strecke Topper — Meſeritz. 


82 
Bereits beſtehende Anlagen der in § 1 genannten 
Art find bis zum 1. Februar 1911 zu beſeitigen. 


8. 

Zuwiderhandlungen AR die Vorſchriften der 
88 1 und 2 werden mit Geldſtrafe bis zu ſechzig 
Mark, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
entſprechende Haftſtrafe tritt, geahndet. 


84. 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem auf ihre 
amtliche Verkündigung folgenden Tage in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 29. November 1910. 


Der Regierungspräſident. 
(JB. 3192.) von Schwerin. 
765. Verufsgenoſſenſchaftsbeamte. 


Als techniſche Auffihte- und Rechnungsbeamte 
der Schmiede⸗Berufsgenoſſenſchaft in Dahlem bei 
Großlichterfelde find angeſtellt worden. 1. Ingenleur 
Nikolaus Joſef Mödder, 2. Ingenieur Arnold 
Bolomey, 3. Diplomingenieur Ludwig Schürnbrand, 
4. Regierungsbaumeiſter Adolf Leypoldt. Sämtliche 
Beamte haben ihren Wohnſitz in Dahlem, Ehrenberg⸗ 
ſtraße 35, ihr Dienſtbezirk umfaßt das Gebiet des 
Reichs. 

Frankfurt a. O., den 3. Dezember 1910. 

Der Regierungspräſident. 
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767. Nachweiſung der Durchſchnittspreiſe mit 
fünf vom Hundert Auſſchlag für guten Hafer, Heu 
und Richtſtroh 
für den Monat November 1910. 


Durchſchnittspreis 


P. 

8 Hauptmarktorte für 50 Kilogramm 
85 und Kreiſe, guter Heu [rig 1 
"| far welche die Preife gelten [guten Heu [Richt 
5 Hafer altes] neues ſtroh 


Cottbus Stadt und Land, 
Guben Stadt und Land, 
Sorau, Forſt N.⸗L. Stadt, 
Calau, Lübben, Sprem⸗ 
berg, Luckau. 


Elſttrrnßnßn IENER 
Königsberg Nm., Soldin. 


Frankfurt a. O. 
Frankfurt a. O. 
Weſt⸗ Sternberg. 


Fürſteuwalde 
Lebus. 


5. Landsberg a. W. 
Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, Friede⸗ 
berg Nm. 


Züllichau >» - 
Croſſen a. O., Oſt⸗Stern⸗ 
berg, Züllichau. N 
Frankfurt a. O., den 30. November 1910. 

Der Regterungspräfident. 

768. Kraftfahrzeugſtatiſtik. 

Die Statiſtik über den Umfang des Automobil⸗ 
weſens im Reiche fol fortgeführt werden. Zu dleſem 
Zwecke iſt es notwendig, den Beſtand an Kraftfahr⸗ 
zeugen nach dem Stande am 1. Januar 1911 neu 
aufzunehmen. 

Die Herren Landräte und die Polizeiverwal⸗ 
tungen der Städte über 10000 Einwohner 
erſuche ich unter Bezugnahme auf meine Verfügung 
vom 16. Dezember 1909 — ID. 726/09 — Re 
gierungsamtsblatt S. 310) die zur Durchführung 
der Statiſtik erforderlichen Maßnahmen in der gleichen 
Weiſe wie bei der letzten Aufnahme am 1. Januar 
1910 ſofort zu treffen und die ausgefüllten Nach⸗ 
weiſungen beſtimmt bis zum 8. Januar 1911 an 
mich einzurelchen. Die pünktliche Einſendung bis 
zu dleſem Zeitpunfte ift erforderlich. Fehlanzeige iſt 
nicht zu erſtatten. 

Frankfurt a. O., den 2. Dezember 1910. 

I D. 1084. 10. Der Regierungspräſident. 
769. Berichterſtatter für das Oeſterreichiſche 
Ackerbauminiſterium. 

An die Herren Landräte und die Polizei⸗ 
Verwaltungen in den Städten über 10000 Ein⸗ 
wohner, ſowie die Herren Gewerbeinſpektoren. 

Nach einer Mitteilung der K. und K. Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Ungariſchen Botſchaft in Berlin iſt der k. k. 
Sektionsrat Lothar von Pfiſterer⸗Auhof für die 


Stadt, 


Dauer eines weiteren Jahres — vom 1. Oktober 
1910 bis zum 30. September 1911 — zum kom⸗ 
merziellen Fachberichterſtatter des Ackerbauminiſteriums 
ſür das Deutſche Reich mit dem Sitze in Berlin 
beftellt worden. 

Im übrigen iſt der Schlußſatz meiner Rund⸗ 
verfügung vom 18. Dezember v. Is. 1 Bg. 6184 
zu beachten. 

Frankfurt a. O., den 28. November 1910. 

1 Bg. 4540. Der Reglerungspräſident. 
770. Pfarrgemeinde Finſterwalde. 
Georg Kopp 
durch Gottes Erbarmung und des heil. Apoſtoliſchen 
Stuhles Gnade Kardinal ⸗Prieſter der heil. Römiſchen 
Kirche und Fürſtbiſchof von Breslau, dem heiligen 
Apoſtoliſchen Stuhle unmittelbar untergeben, der 
heiligen Theologie Doktor. 

Die katholiſche Kuratie Finſterwalde, Kreis 
Luckau, deren Errichtung am 10. Juli 1905 von 
der Königlichen Regierung, Kirchen⸗ und Schulen⸗ 
Abteilung zu Frankfurt a. O. genehmigt worden 
iſt, wird nach Juſtimmung der Beteiligten nunmehr 
zu einer Pfarrei erhoben mit folgenden Maßgaben: 

1. Pfarrſitz, Sprengel, fürſtbiſchöfliches Beſezungs⸗ 
recht und Archipresbyterat bleiben unverändert. 

2. Die der ſchmerzhaften Mutter Gottes geweihte 
Kirche in Finſterwalde iſt die Pfarrkirche. 

3. Der Pfarrkirche wird das einſtweilen auf den 
Namen des fürſtbiſchöflichen Stuhles eingetragene 
Grundſtück Finſterwalde Landungen Band 48 Blatt 
Nr. 1992, mit Oberpräſtdial⸗ Genehmigung vom 
23. März 1898 erworben, nebſt aufſtehenden 
Gebäuden übereignet. 

4. Dem Pfarrer ſteht neben freier Wohnung ein 
Anſpruch auf Gehalt und Dienſtalterszulagen 
zu nach Maßgabe des Geſetzes vom 26. Mat 
1909, betreffend das Dienſteinkommen der 
katholiſchen Pfarrer. 

Soweit die Pfarrgemeinde über den Betrag 
eines Dienſteinkommens von 1884 M. hinaus 
die weiteren Alterezulagen ſelbſt aufzubringen 
außer Stande iſt, wird die eine Hälfte der 
erforderlich werdenden Alterszulagen von der 
biſchöflichen Behörde aus kirchlichen Mitteln 
gewährleiſtet unter der Vorausſetzung, daß die 
en Hälfte ſeitens des Staates hergegeben 
wird. 

Dieſe Errichtungsurkunde tritt am 1. Dezem⸗ 
ber 1910 in Kraft. 

Breslau, den 22. Oktober 1910. 

G. Card. Kopp. 

Die nach der vorſtehenden Urkunde vom 22. Ok⸗ 
tober 1910 von dem Kardinal ⸗Fürſtbiſchofe von 
Breslau kirchlicherſeits ausgeſprochene Errichtung und 
Umſchreibung der katholiſchen Pfarrgemeinde Finſter⸗ 
walde wird auf Grund der von dem Miniſter der 
geiſtlichen, Unterricht⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
heiten mittels Erlaſſes vom 28. Juli d. J. — G II 
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8984 II — uns erteilten Ermächtigung hierdurch 
von Staatawegen beſtätigt und in Vollzug geſetzt. 
Frankfurt a. O, den 29. November 1910. 
Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
I A. 2802. Körner. 
Andere Behörden. 

771. Strom- und Schiffahrtspolizeiverordnung, 
betreffend den Verkehr mit Motor⸗ und 
Dampfſchiffen auf dem Freienwalder Landgraben. 

Auf Grund der 88 138 und 139 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G. S. S. 195 ff.) ſowie des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 3. November 1902 (G. S. 1903 S. 172) 
und unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes wird 
von dem unterzeichneten Regierungspräſidenten als 
Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen 
für den Freienwalder Landgraben die nachſtehende 
Strom⸗ und nn erlaſſen. 


Auf dem Frelenwalder Landgraben wird der Ver⸗ 
kehr mit Motor⸗ und Dampfſchiffen unter folgenden 
Einſchränkungen zugelaſſen. 

2 


Der größte Tiefgang der Schrauben der genannten 
Schiffe darf 1,20 m nicht überfchreiten. 
3 


Die größte Fahrgeſchwindigkeit der Dampf⸗ und 
Motorlaſtſchiffe darf auf den durch Tafeln bezeich⸗ 
neten Strecken mit weniger als 12 m Sohlenbreite 
4 km in der Stunde, auf den breiteren Sirecken 
7½ km in der Stunde nicht überſteigen. 

Die geſamte Fahrzeit der Dampf⸗ oder Motor⸗ 
laſtſchiffe zwiſchen der Mündung des Freienwalder 
Landgrabens in die Wriezener Alte Oder und der 
Stadtbrücke in Freienwalde darf nicht weniger als 
1 Stunden betragen. 

Die Fahrgeſchwindigkeit der Schleppzüge darf 
durchweg 4 km in der Stunde nicht überſchreiten. 

Die Fahrgeſchwindigkeit der Motorboote darf 7¼ 
km in der Stunde nicht e 


Die Zahl der Anhänge, welche in einem Zuge 
geſchleppt werden dürfen, wird auf ein beladenes 
oder zwei leere Fahrzeuge ek 


Im übrigen werden die beſtehenden Strom⸗ und 
Schiffahrtspolizeiverordnungen hierdurch nicht berührt. 
6 


Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer 
Pollzeiverordnung werden, inſofern nicht nach den 
beſtehenden Belegen und ſonſtigen Vorſchriften höhere 
oder andere Strafen verwirkt find, mit Geldstrafen 
bis zu 60 Mark oder im Falle der Nichtbeitreibbar: 
keit mit verhältnismäßiger Haft bis zu 14 Tagen 
beſtraft. 

Für die im Belriebe der Schiffahrt begangenen 
Zuwiderhandlungen find, ſoweit nicht ein Anderes 


beſtimmt iſt oder ſich aus der beſonderen Lage des 
Uebertretungsfalles ergibt, die Führer der betreffen⸗ 
den Fahrzeuge in erſter > verantwortlich. 


Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt in Kraft. 
Potsdam, den 9. November 1910. 
Der Regierungspräſident 
als Chef der Verwaltung der Märkiſchen Waſſerſtraßen. 
In Vertretung: v. Gröning. 
772. In der in Stück 48 dieſes Amtsblatte ent⸗ 
haltenen Ausloſungsbekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank zu Berlin vom 12. No⸗ 
vember d. Js. fehlen bei den Rentenbriefen Litt. D 
nach Nr. 13970 die Nummern: 
13977 14093 14152 14694 14833 14898 
15045 15256 15859. 
Berlin, den 1. Dezember 1910. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
773. Die Rentenbankkaſſe, Kloſterſtraße 76 1, wird 
a) die am 2. Januar 1911 fälligen Zinsſcheine 
von Rentenbriefen aller Provinzen vom 17. bis 
24. k. Mts., 
b) die ausgeloſten, am 2. Januar 1911 fälligen 
Rentenbriefe aller Provinzen vom 21. bis 24. 
k. Mts. 
einlöſen und demnächſt vom 2. Januar 1911 ab mit 
der Einlöſung fortfahren. 
Berlin, den 30. November 1910. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
774. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung vom 
9. v. Mts. heute geſchehenen öffentlichen Verloſung 
von 3½% igen Rentenbriefen der Provinz Branden⸗ 
burg ſind folgende Stücke gezogen worden: 
Lit. F zu 3000 M. 4 Stück, und zwar: Nr. 150 


196 467 726. 

„ H zu 300 M. 4 Stück, und zwar: Nr. 125 
143 362 455. 

„ I zu 75 M. 4 Stück, und zwar: Nr. 69 77 
168 224. 


„ K zu 30 M. 1 Stück, und zwar: Nr. 66. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden aufge⸗ 
fordert, dieſelben mit den dazugehörigen Zinsſcheinen 
Reihe III Nr. 7 bis 16 nebſt Erneuerungsſchein bei 
der hiefigen Rentenbankkaſſe, Kloſterſtr. 76 1, vom 
2. Januar 1911 ab an den Werktagen von 9 bis 
1 Uhr einzuliefern, um hiergegen und gegen Quit⸗ 
tung den Nennwert der Rentenbriefe in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. Januar 1911 ab hört die Verzinſung der 
ausgeloſten Rentenbriefe auf; dieſe ſelbſt verjähren 
mit dem Schluſſe des Jahres 1921 zum Vorteil der 
Rentenbank. Die Einlieferung ausgeloſter Renten⸗ 
briefe an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die 
Poſt portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß 
der Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
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Die Zuſendung des Geldes geſchieht dann auf 
Gefahr und Koften des Empfängers, und zwar bei 
Summen bis zu 800 M. durch Poſtanweiſung, 
ſofern es ſich um Summen über 800 M. handelt, 
iſt einem ſolchen Antrag eine ordnungsmäßige 
Quittung beizufügen. 

Berlin, den 11. Auguſt 1910. 

Königliche Direktion 

der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
775. Prüfungstermine im Jahre 1911. 

A. 1 Entloſſungsprüfungen an Lehrerſeminaren. 


1 Schrift Münd⸗ el 
nftalt * dungs⸗ 
nt ich üch | 
Seminar in Droſſen 24. 1.30. 1. 28.12.10. 
Seminar in Kottbus 30. 1. J 6. 2. J 2. 1. 
Seminar in Cöpenick 122.6 2. 3.1 
Seminar in Havelberg. . 6.2. 13. 2.] 9. 1 
Seminar in Königsberg . 8. 2.13. 2. 10. 1 
Seminar in Prenzlau . . 13. 2.20. 2. 16. 1 
Seminar in Alt-Döbern . 15. 2. 20. 2.17. 1 
Seminar in Berlin (Stadt: 

ſchulleh reer 20. 2. 27. 2.23. 1. 
Seminar in Jüterbog. . 22. 2. 27. 2. 24. 1. 
Seminar in Neu⸗Ruppin . 27. 2. 6. 3.30. 1. 
Seminar in Zülihau . . | 1.3. | 6.3. 31. 1. 
Jüdiſche Lehrerbildungs⸗ 

anſtalt in Berlin 8. 3.13. 3. 7.2. 
Seminar in Kyritz. . 28. 8. 4. 9.31. 7. 
Seminar in Neuzelle . 30. 8. ] 4. 9.] 1.8. 
Seminar in Friedeberg . 4. 9.11. 9.] 7.8. 
Seminar in Oranienburg .] 6. 9.11. 9. | 8.8. 


Etwaige Meldungen von nicht im Seminar vor⸗ 
gebildeten Schulamtskandidaten ſind dem Provinzlal⸗ 
Schulkollegium einzureichen. 


A. 2. Entlaſſungsprüfungen an Lehrerinnenſe minaren- 


Croſſen a. O. (Seminar⸗ 
nebenkurſu ) 6. 3.13. 3. | — 
2 A Mel⸗ 
Anſtalt Schrift. Münd⸗ dungs⸗ 
r 
Seminar in Droſſen 30. 1. 2. 2. 2.1. 
Seminar in Cöpenick 612.3] 492.251] Ol. 
Seminar in Kotibus 240924794 
Seminar in Havelberg. . 113.2. 16. 2. 16. 1. 
Seminar in Königsberg . 13. 2.16. 2.16. 1. 
Seminar in Alt⸗Döbern . 20. 2.28. 2. 23. 1. 
Seminar in Prenzlau . . 20. 2. 23. 2. 23. 1. 
Seminar in Berlin (Stadt⸗ 
ſchullehrer . . . . 27. 2. 2. 3.80. 1. 
Seminar in Jüterbog .. 27. 2. 2.3. 30. 1. 
Seminar in Neu⸗Ruppin .] 6.3. | 9.3. | 6.2. 
Seminar in Züllichau .. 6.3. | 9.3. | 6.2. 
Jüdiſche Lehrerbildungs⸗ 
anſtalt in Berlin . . 15. 3. 16. 3. 14. 2 


Schrift⸗/Münd⸗ . 
Anſtalt lich lich W 


Seminar in Oranienburg 
(nur für Zöglinge der 
Privat⸗Präparandenan⸗ 
ſtalt Rummelsburg) 

Seminar in Kyritz 

Seminar in Neuzelle 

Seminar in Friedeberg 

Seminar in Oranienburg. 

Seminar in Cöpenick (nur 
für Zöglinge der Privat⸗⸗ 
Präparandenanſtalt 
Rummelsburg) . . . 1. 9.14. 9. 14. 8. 
Meldungen find an die betreffenden Seminar: 

direktoren einzureichen. 

B. 2. Aufnahmeprüfungen 
an Volksſchullehrerinnenſeminaren. 
Seminar in Croſſen a. O.] 13. 3. | 16. 3. J 13. 2. 


C. Zweite Lehrer prüfungen. 


1 = 8 Mel⸗ 

Anſtalt Schrift Münd⸗ dungs⸗ 

lich lich frist 

Seminar in Droſſen 29. 4. ] 1. 5. 28. 1. 

Seminar in Neuruppin 153385, 1 2. 

Seminar in Cöpenick .| 6. 5.8. 5.6. 2. 
Seminar in Berlin (Stadt⸗ 

ſchullehrerʒ ... . 8. 5.10. 5. 8.2. 

Seminar in Altdöbern . . 13. 5.15. 5. 13. 2. 

Seminar in Prenzlau . . 15. 5.17. 5.15. 2. 

Seminar in Königsberg . 20 5.22. 5. 20. 2. 

Seminar in Friedeberg Nm.] 23. 10. 25. 10. 24. 7. 

Seminar in Neuzelle 4.11. !6.11. | 4. 8. 

Seminar in Kyritz 6. 11.8. 11.7.8. 


Seminar in Oranienburg . 25. 11. 27. 11. 25. 8. 
Die Meldungen derjenigen Lehrer, die mindeſtens 
zwei, höchſtens fünf Jahre an Schulen in Preußen 
vollbeſchäftigt waren, find an die vorgeſetzte König⸗ 
liche Regierung einzureichen. Die Meldungen müſſen 
aber bis zu den oben angegebenen Friſten bei dem 
Provinzial⸗Schulkollegium eingehen. 
D. Entlaſſungsprüfungen an on ip en. 


Fürſtenwalde 3. 4. — 
Potsdam 22 3. 27.3... — 
Prenzlan 13. 3.20. 3. — 
Tegel... Feen: 13.9. 18. 9. — 


E. 1. Entlaſſungsprüfungen an Präparandenanſtalten. 
Joachimsthal U.⸗M . . 15. 3. 20. 3. 
E. 2. Aufnahmeprüfungen an Präparandenanſtalten. 
Joachimsthal U.⸗M.. . . 27.3. 28. 3. 27. 2. 

Meldungen ſind an den Präparandenanſtaltsvor⸗ 
ſteher einzureichen. 8 

F. Mittelſchullehrerprüfungen. 

A. Frühlahrstermin . 16. 6.19. 6. 
B. Herbittermin . - . 1. 12. 4. 12. 


16. 2. 
1. 8. 
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Die Meldungen find dem Provinzial⸗Schulkollegium 
— und zwar von den im Amte befindlichen Lehrern 
durch Vermittelung der vorgeſetzten Königlichen 
Regierung — einzureichen. In dem Geſuche iſt an⸗ 
zugeben, ob der Bewerber ſich zum erſten Male der 
Prüfung unterzleht bezw. wann und wo er ſich ihr 
bereits unterzogen hat, in welchen Fächern (8 6 B) 
der Bewerber die Lehrbefähigung zu erlangen beab⸗ 
ſichtigt, ſowie aus welchem Fache ihm die Aufgabe 
für die häusliche Hausarbeit (8 8) beſonders er⸗ 
wünſcht ſein würde. Zugelaſſen werden nur ſolche 
Bewerber, die in Berlin und der Provinz ihren 
Wohnſitz haben. Die Meldungen müſſen bis zu 
den oben angegebenen Friſten bei dem Provinzial⸗ 
Schulkollegium eingehen. 

G. Rektorenprüfungen. 


S ms Del: 

Anſtalt Schrift] Münd⸗ dungs⸗ 

145 lich friſt 

A, Frühlahrstermin 29. 5.30. 1 


B. Herbſttermin . — 13. 11 13. 7. 
Die Meldungen ſind dem Provinzial⸗Schulkollegium 
— und zwar von den im Amte ſtehenden Lehrern 
durch Vermittelung der vorgeſetzten Königlichen Re⸗ 
gierung — einzureichen. In dem Geſuche iſt anzu⸗ 
geben, ob der Bewerber ſich zum erſten Male der 
Prüfung unterzieht bezw. wann und wo er ſich ihr 
bereits unterzogen hat und ob die Befähigung zur 
Leitung von Volksſchulen oder von Schulen mit fremd⸗ 
ſprachlichem Unterricht gewünſcht wird. Zugelaſſen 
werden nur ſolche Bewerber, die in Berlin und der 
Provinz Brandenburg ihren Wohnſitz haben. Die 
Meldungen müſſen bis zu den oben angegebenen 
Friſten bei dem Provinzial⸗Schulkollegium eingehen. 
H. Taubſtummenlehrerprüfung. 
— —— —— — | — 115.3. — 
J. Lehrerinnenprüfungen. 
A. Frühjahrstermine. 
Charlottenſchule in Berlin 


1. Termin 7. 2. 

IL em 
Viktoriaſchule in Berlin . 6. 2.13. 2.15. 12. 
Sophienſchule in Berlin 13. 2. 20. 2.15. 12. 
Eliſabethſchule in Berlin 13 2. 20. 2.15. 12. 
Margaretenſchule in Berlin be 

B. Herbſttermine. 
Charlottenſchule in Berlin 
9 io 1. Termin 123.8 29.8. || 1.7 

II. Termin 5 1 5 . 
Eliſabethſchule in Berlin . 4. 9.11. 9.] 1.7. 
ee ldnle in Berlin . 4. 9.11. 9.] 1.7. 
Margaretenſchule in Berlin 11.9. 118,9. | 1. 7. 
Viktoriaſchule in Berlin . 11. 9. 18. 9.] 1.7. 


Meldungen find dem Provinzial⸗Schulkollegium 
einzureichen. In dem Geſuche iſt anzugeben, ob die 
Prüfung für Volksſchulen oder für mittlere und 


höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. Die Ver⸗ 
teilung der eingegangenen Meldungen auf die einzelnen 
Prüfungekommiſſionen wird von dem Provinzial⸗ 
Schulkollegium vorgenommen. 
K. Sprachlehrerinnenprüfungen. 

A. Frühjahrstermin: ſchriftlich. .. 27. April. 
mündlich... 1. Mai. 
Meldungsfriſt 1. März. 
ſchriftlich. .. 12. Okiober. 
mündlich. . . 16. Oktober. 
Meloungsfriſt 1. September. 

Meldungen find dem Provinzial⸗Schulkollegium 
einzureichen. In dem Geſuch iſt anzugeben, ob die 
Ablegung der Pröfung in der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache oder wenn nur in einer, in welcher 
von beiden gewünſcht wird. 

L. Schulvorſteherinnenprüfung. 

A. Frühjahrstermin: mündlich... 7. Juni. 
Meldungsfriſt. 13. März. 
mündlich. .. 8. November 
Meldungsfriſt 16. Auguſt. 

Meldungen find dem Provinzial⸗Schulkollegium 
einzureichen. 

M. Handarbeitslehrerinnenprüfung. 
A. Frühjahrstermine. 


B. Herbſttermin: 


B. Herbſttermin: 


Lettehaus: ſchriftlich.. .. 9. März. 
mündlich . . . 13. März. 
Meldungsfriſt .. 16. Januar. 

Vaterländiſcher 

Frauen⸗Verein: ſchriftlich . . . 16. März. 

mündlich . . . 20. März. 
Meldungsfriſt. . 16. Januar. 

Heimathaus für Töchter 

höherer Stände ſchriftlich. . . . 23. März. 
mündlich. . . . 27. März. 
Meldungsfriſt. . 16. Januar. 
B. Herbſttermine. 

Heimathaus für Töchter 

höherer Stände: ſchriftlich . . . . 31. Auguſt. 
mündlich ... 4. September. 
Meldungsfriſt . . 17. Juli. 

Vaterländiſcher 

Frauen⸗Verein: ſchrifilich . .. 7. September. 

mündlich .. . 11. September. 
Meldungsfriſt. . 17. Juli. 

Lettehaus: ſchriftlih. .. . 14. September. 
mündlich .. . 18. September. 
Meldungsfriſt. . 17. Juli. 


Meldungen ſind dem Provinzial⸗Schulkollegium 
einzureichen. 
N. Hauswirtſchaftslehrerinnenprüfungen. 
A. Frühjahrstermine: 
ſchriftlich .... 13. März. 
mündlich .. . . 16. März. 
Meldungsfriſt .. 16. Januar. 


Lettehaus: 
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Vaterländiſcher 
Frauen⸗Verein: ſchriftlich. . . 20. März. 
mündlich. . 23. März. 
Meldungsfriſt.. 16. Januar. 
Peftalozzi⸗ 
Fröbelhaus: ſchriftlich. ... 27. März. 
mündlich . . . 30. März. 
Meldungsfriſt. . 16. Januar. 
B. Herbſttermine: 
Peſtalozzi⸗ . 
Sröbelhaus: Ihriftlih . . .. 4. September. 
mündlich 7. September. 
Meldungsfriſt . 17. Juli. 
Vaterländiſcher 


Frauen⸗Verein: ſchriftlich. . . . 11. September. 


mündlich . . . 14. September. 

Meldungefriſt. . 17. Juli. 
Lettehaus: ſchriftlich .. 18. September. 

mündlich . . 21. September. 


Meldungsfriſt. . 17. Juli. 
Meldungen find dem Provinzial⸗Schulkollegium 
einzureichen. 
O. Schulwiſſenſchaftliche Vorprüfung für Handarbeits⸗ 
und Hauswirtſchaftslehrerinnen. 
A. Frühjahrstermin: 
ſchriftlich und mündlich: 3. April und folgende Tage, 
Meldungefriſt: 1. März. 
B. Herbſttermin: 
ſchriftlich und mündlich: 25. Sept. und folgende Tage, 
Meldungsfrift: 1. September. 
Meldungen find dem Provinzial⸗Schulkollegium 
einzureichen. 
Berlin, den 18. November 1910. 
Königliches Provinzial⸗Schulkolleglum. 
Mager. 


776. Perſonalnachrichten. 

a) Seine Majeſtät der Kalſer und König haben 
dem Kreisbauinſpektor Rohne in Frankfurt a. Oder 
den Charakter als Baurat mit dem perſönlichen 
Range der Räte IV. Klaſſe Allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 

b) Der Oberlehrer an der Realſchule zu Ems, 
Dr. Paul Eichelkraut, tft zum Oberlehrer an einer 
Königlichen höheren Lehranſtalt ernannt und vom 
1. Januar 1911 ab dem Königlichen Gymnaſium 
in Cüſtrin überwieſen worden. 

c) Der Kandidat des höh. Lehramts Fritz Kliche 
in Forſt i. L. iſt als Oberlehrer an der höheren 
Mädchenſchule daſelbſt angeſtellt worden. 

d) Dem Küſter und Lehrer Wurm in Buckow, 
Diözefe Calau, iſt der Titel „Kantor“ verliehen. 


Lehrerſtellen. 
777. Kr. Guben: Grano K, L., 1. 11. 10. Kr. 
Kalau: Hörlitz 1. L., 1. 1. 11. Kr. Kroſſen: Groß: 


blumberg Hauptlehrer⸗ und Küſterſtelle, 1. 4. 11. 
Kr. Landsberg: Pollychener Holländer K. L., 1. 4. 
11. Kr. Oſtſternberg: Wallwitz K., L., 1. 4. 11. 
Kr. Sorau: Niederullersdorf 2. L., 1. 1. 11. 

Bewerbungen ſind an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 
778. Zum 1. April 1911 iſt an hieſiger ev. 
Stadtſchule die neu eingerichtete Stelle einer geprüften 
Handarbeite⸗ und Turnlehrerin zu beſetzen. Grund⸗ 
gehalt 1000 Mk.; Alterszulagen und Mietsentſchä⸗ 
digung nach den geſetzlichen Beſtimmungen. Be⸗ 
werbungen, belegt mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, 
Photographie, bis zum 20. Dezember cr. erbeten. 

Droſſen, den 28. November 1910. 

Der Magiſtrat. 


Nichtamtliches. 


779. Ueberſicht 
über die Verhällniſſe der Waiſenverſorgungsanſtalt 
für die Provinz Brandenburg zu Kleinglienicke 
Ende März 1910. 
Die für das Rechnungsjahr 1909 gelegte Rechnung 
weiſt einen Beſtand nach: 
1. bei der Waiſenhaus⸗Hauptver⸗ 
waltung von. . 451 206,06 M. 
2. bei der Zimmermeiſter Craaß⸗ 
ſchen Stiftung von 
3. bei dem Graf von Igzenplitz⸗ 
ſchen Sammelfonds von 
4. bei den Nebenfonds 


49 209,42 „ 


13 869,98 „ 
11 883,17 „ 
zuſammen 526 168,63 M. 

Seitens des Stiftungsvereins iſt dem Waiſen⸗ 
amte für 1909 die Entlaſtung erteilt worden. 

Dies wird in Uebereinſtimmung mit der Verhand⸗ 
lung über die Hauptverfammlung des Stiftungs⸗ 
vereins vom 7. November 1910 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 

Potsdam, den 19. November 1910. 

Das Watſenamt 
der Kleinglienicker Waiſenverſorgungsanſtalt für die 
Provinz Brandenburg. 


780. Der Rittergutsbeſitzer von Natzmer auf 
Gahry, Kreis Cottbus, im Einvernehmen mit dem 
Gutsvorſteher des Rittergutes Jocksdorf, Kr. Sorau, 
hat beantragt den infolge Anlegung des direkt über 
das Bahngleis führenden Weges von Gahry nach 
Jocksdorf überflüßig werdenden bisherigen Weg, 
Kataſter Nr. 91, der am Bahndamm ausläuft, zu 
kaſſieren. 

Ich bringe dieſes mit der Aufforderung zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis, etwaige Einsprüche binnen vier 
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei mir 
geltend zu machen. 

Trebendorf, den 2. Dezember 1910. 

Der Amtsvorſteher. von Natzmer. 
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